
Vom 10. bis 13. Oktober 2012 fand in Kopen-
hagen der Jubiläumskongress der European
Association for Osseointegration (EAO) statt.
Die Veranstaltung stellte sich der Frage „20
Jahre. Was haben wir bisher gelernt?“. Mehr 
als 2.300 Teilnehmer konnten begrüßt werden.
Stärker als je zuvor wurde das jährliche Treffen
der EAO unter Präsident und Kongressvor -
sitzenden Professor Søren Schou (Dänemark)

durch die aktuellsten wissenschaftlichen For-
schungsergebnisse untermauert. Dies zeigte
sich u.a. in rekordverdächtigen Einsendungen
von Abstracts, von denen allein 511 angenom-
men wurden. Darin beinhaltet sind Abstracts,

die für den Wissenschaftswettbewerb und
Poster präsentationen etc. eingereicht wurden.
Mehr als 2.300 teilnehmende Zahnärzte und
Dentalspezialisten besuchten an den vier Kon-
gresstagen die klinischen Workshops, Sympo-
sien und Posterpräsentationen der internatio-
nalen Veranstaltung. Fünf Hauptpodien und fünf
Parallelsessions deckten dabei Themen ab 
wie z.B. die künftigen Perspektiven der zahn-
ärztlichen Implantologie, ästhetische Kompli -
kationen sowie krankheits bedingte Herausfor-
derungen in der  Implantologie. 
Teil des Kongresses war auch eine einzigartige
Session über Fehler und menschliche Einflüsse
in der dentalen Implantologie – als Referenten
konnten erfahrene Experten aus der Luftfahrt
gewonnen werden. Dies war das erste Mal, dass
die EAO Nichtmediziner als Redner für das
Hauptprogramm eingeladen hatte. Die Indus-
trieausstellung zählte 87 Unter-
nehmen aus aller Welt und
stellte damit die umfangreichs -
te Ausstellung in der EAO-Ge-
schichte dar. Über den Kon-
gressrahmen hinaus bot die
Stadt Kopenhagen ihren Be -
suchern zahlreiche attraktive
Sehenswürdigkeiten.
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Ärzte müssen sich durch Fachzeitschriften
über neue wissenschaftliche Erkenntnisse
 informieren. Das hat das Oberlandesgericht
(OLG) Koblenz entschieden (Urteil vom 20.
Juni 2012, Az. 5 U 1450/11). Ein Anästhesist
hatte ein Medikament nicht verabreicht, das
die Unverträglichkeit eines Narkosemittels
unterdrücken sollte. Die Klägerin litt nach der
Operation mehrere Tage unter Übelkeit und
Erbrechen, obwohl sie den Arzt vorher darauf
hingewiesen hatte, dass sie die üblichen Nar-
kosemittel nicht vertrage. 
Fachzeitschriften hatten bereits 2004, etwa
ein Jahr vor dem Eingriff, von dem Medika-
ment berichtet. Dem Beklagten hätte das
 bekannt sein müssen, so das OLG. Es liege
somit ein grober Behandlungsfehler vor.
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QR-Code zur Bilder -
galerie des 20. EAO-
Jahreskongresses
 einfach mit dem
 Smartphone  scannen.
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50,- Euro.  

FÜR SIE!
50,- €

AKTION

Kostenfreie 0800 367 38 32

Vertrauen Sie diesen Behältern 
alles an...
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